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Die fünf Fragen des Reaction to Diagnosis Interviews (RDI) 
 

1. Wann ist Ihnen zum ersten Mal der Verdacht gekommen, dass es 
Probleme in der Entwicklung von [Name des Kindes] geben könnte? 
[tiefergehend nach Details fragen!] 

2. Welche Gefühle hatten Sie, als Sie dies bemerkten? 

3. Haben sich diese Gefühle mit der Zeit verändert? 

4. Könnten Sie mir bitte ganz genau sagen, was an dem Tag passiert ist, als 
Ihnen [Name des Kindes] Diagnose mitgeteilt wurde: Wo waren Sie? Wer 
war da noch? Was haben Sie da gedacht und was gefühlt? 
[Wenn hinsichtlich der Gefühle neues Material zum Vorschein kommt, 
wird die Frage 3 wiederholt.] 

5. Manchmal fragen sich Eltern oder sie machen sich Gedanken, warum sie 
ein Kind mit besonderem Förderbedarf haben. Machen Sie sich auch 
solche Gedanken? 
[hier ggf. weitere Hinweise geben: Manche Eltern haben das Gefühl, dass 
sie etwas zu dem Zustand ihres Kindes beigetragen haben könnten. 
Andere denken, dass Gott einen Beweggrund dafür hatte, ihnen dieses 
Kind zu schenken. Welche Gedanken machen Sie sich? Oder: Manche 
Eltern denken: „Warum ausgerechnet ich?“] 
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